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Stafettenlauf
Lisbeth Hablützel

Sandra Zeller hat den Stab an Lisbeth Hablützel weitergegeben.

Name: Lisbeth Hablützel
Alter: 70 Jahre
Riege: Seniorinnen
Im Verein seit: 1975
Turnfeste:

Steckbrief

Mein erstes Turnfest war das Eidge-
nössische in Genf. Nebst den allge-
meinen Vorführungen bestritten wir
noch einen Gymnastik-Wettkampf.
Ebenso in Winterthur und Luzern
turnte ich mit bei den allgemeinen
Vorführungen.
Auch bei kantonalen und regionalen
Turnfesten gab ich mein Bestes.

Ich besuchte diverse Kurse zur Muki-Leiterin und in der Damenriege wurde eine
Leiterin für's Muki-Turnen gesucht, also konnte ich mein gelerntes Wissen
einbringen. Währen 10 Jahren war ich Muki-Leiterin und nebenbei noch
Mädchenriege-Leiterin.
An vielen Weiterbildungskursen konnte ich immer wieder neuen Stoff für die
Turnstunden lernen. Ich absolvierte kantonale und gesamtschweizerische Kurse
,daher wurde ich als Leiterin für Wiederholungs-und Weiterbildungskurse
eingesetzt. Es war eine anspruchsvolle, aber schöne Zeit. Während einigen
Jahren war ich auch im Vorstand tätig als Verantwortliche Jugend.

Der Turnverein hat mir sehr viel gebracht, nicht nur turnerisch. Nebst vielen
neuen Freundschaften und Kameradschaften konnte ich auch einiges lernen
über die Vereinsführung, was früher noch viel einfacher war. Auch die vielen
Bergturnfahrten die ich erleben durfte, waren immer lustig und eineAbwechslung
im Familienalltag.

Eigentlich gibt es nichts zu verändern im Verein. Ich finde es schade, dass man
die jüngere Generation nicht mehr kennt. Da unser Verein so gross ist, mit so
vielen Abteilungen, lernt man einige Mitglieder höchstens beim
Zusammenarbeiten an einem Fest kennen.

Lisbeth, wie bist du zum Verein gekommen ?

Was gefällt dir am Vereinsleben ?

Möchtest Du etwas ändern oder verbessern?
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Hast du noch andere Hobbies ?

Wer gehört zu Deiner Familie ?

Wo liegt Dein liebstes Ferienziel?

Da ich pensioniert bin, geniesse ich es mit meinem Gatten gemeinsam zu
Wandern, Velofahren, Schwimmen, Reisen oder ab und zu unsere Enkelkinder
zu betreuen.

Vor bald 50 Jahren bin ich nach Wettingen gekommen, wo wir auch unsere drei
Kinder, ein Sohn und zwei Töchter, gross gezogen haben. Alle drei Kinder haben
geheiratet und nun selber eine Familie. So schätze ich mich glückliche
Grossmutter von acht Enkelkindern.

Ich gehe sehr gerne in die Berge zum Wandern. In Österreich, Südtirol,
Schwarzwald oder auch in der Schweiz.

Mich nützlich zu machen, wo ich gebraucht werde.
Und "Gib jedem Tag die Chance, der Beste zu sein."

An Erika Suter. Sie ist eine stille, liebenswerte Kameradin. Werden im Verein
Leute gesucht zum Arbeiten, ist Erika so oft bereit zum Mithelfen. Vielleicht liegt
es in der Familie : Nicht verzagen, Fleischmann's fragen.

Dein Lebensmotto ?

Lisbeth, vielen Dank für das Gespräch. Wen soll ich das nächste Mal
interviewen und warum?

Interview: Esther Jud
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Kantonale Mannschaftsmeisterschaft
2010 in Klingnau

21.8.2010: Schon um 08.20 Uhr in Wettingen auf dem Rathausplatz! Als wir den
komplizierten Weg nach Klingnau endlich gefunden haben, war es bereits 09.00
Uhr. Schon nach fünf Minuten standen wir umgezogen in der Einturnhalle. Nach
dem Einturnen durften wir an jedem Gerät zwei Übungen turnen. Reck war das
Startgerät vom K4 und K5. Nach dem Reck hatten wir Boden, Ringe und zum
Schluss Sprung. Im K4 ging es den meisten gut, im K5 den meisten sehr gut. Im
K6 und im K7 ging es vor allem der ersten Mannschaft super.

17.00 Uhr: alle vom K4 KD marschierten vereinsmässig geordnet in die
Turnhalle hinein für das Rangverlesen. Im K4 wurde die erste Mannschaft von
Wettingen neunte und bekam somit die letzte Auszeichnung. Das K5 hatte mehr
Glück. Die erste Mannschaft wurde dritte und die zweite Mannschaft schaffte es
auf den sechsten Platz. Beim K6, dem K7 und dem KD waren die Mannschaften
gemischt. Sie erreichten den dritten Rang. Bravo!

Stefanie Flütsch und Natalie Schneider /K4

Mini Argovia Cup 2010

Die K2-er hatten sehr gute Ränge erreicht. Bei den K3-ern lief es leider nicht so
gut, nur Sarah Bosshard schaffte es eine Auszeichnung zu holen. Valentina war
leider einen Platz nach der letztenAuszeichnung.

Bei beiden Kategorien verlief der Wettkampf unfallfrei und friedlich! Marina
betreute beide Gruppen , herzlichen Dank!

Die meisten Kinder betrachteten die schönen !Gwändlis", ein paar kauften sogar
ein Neues.

Danke für den erlebnisreichen Wettkampf!

Valentina Forster & Rea Schmidli /K3
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SG-Meisterschaften 2010 in Uzwil

Am 5. September 2010 war der (weite)
Weg, in die wegen den !super"
Schaukelringen bekannte Halle, nach
Uzwil angesagt.
Die fünf K6 Turnerinnen mussten schon
früh abfahren, um 7.15 Uhr ging es los.
Wir kamen trotz einem kurzen Umweg
und dem Missverständnis mit dem
!Parkplatzweiser" nach einer Stunde in
Uzwil an und begannen mit dem
Einturnen. Alle waren noch etwas
müde, jedoch wurden wir schnell wach
und das Einturnen an den Geräten
folgte bald.
Unsere treue Betreuerin Nathi, welche
uns allen einen ganzen Tag lang zur
Seite stand, war ein super Coach und
der Wettkampf ging gut über die Runde.
Wir waren eigentlich zufrieden, ausser
dass wir uns mit den elektrischen
R i n g e n u n d d e n d ö s e n d e n
Verstellerinnen nicht anfreunden
konnten!

Anschliessend an das K6 waren unsere K5-Turnerinnen an der Reihe. Sie waren
in zwei Gruppen aufgeteilt und wurden von Nathi & Judith betreut. Nervös
marschierten sie ein, während wir unsere Pizza und das sehr chemische Getränk
genossen.
Sie turnten ihren zweitletzten Wettkampf dieser Saison mit viel Bravur und
zeigten ihr Können. Leider verletzte sich Selina am Boden und somit konnte sie
ihren Wettkampf nicht zu Ende turnen.
Um 13.00 Uhr folgte die Siegerehrung. Gespannt warteten wir auf die Resultate.
In der Kategorie 6 erreichte Michelle Böni den guten 18. Rang, herzliche
Gratulation Michelle!

Im K5 platzierte sich Sina auf dem 8. Schlussrang und war somit die fünft Beste
aus demAargau bravo Sina!

Weiter holten sich Vanessa (19.), Anita (23.), Manon (34.) und Nadine (38.) eine
Auszeichnung. Bravo bravo!
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Zum Schluss des Tages war noch unsere K7 Turnerin Sunita an der Reihe. Auch
sie brachte ihren Wettkampf erfolgreich über die Runde und klassierte sich
schlussendlich auf dem 16. Rang. Bravo!

Ich blicke auf einen tollen Tag mit vielen schönen Erlebnissen und neuen
Erfahrungen zurück und gratuliere allen Turnerinnen ganz herzlich!
Ebenfalls bedanke ich mich bei Nathi & Judith für die super Betreuung!

Nicole Demierre /K6



Minitrampmeisterschaften

Am Samstag waren wir um 11.30 Uhr in Neuenhof. Danach ging es ans
Aufwärmen. Während dem Aufwärmen schauten wir den Turnern 1 bei ihrem
Wettkampf zu, den sie erfolgreich gemeistert hatten.

Jetzt wurde es Ernst =)! Unser Start war beim Pflichtsprung, wo Nina Baumann
die Bestnote 9.70 erreicht hatte. Wir wechselten zum Kürsprung mit einer
Bestnote von 10.05 gesprungen von Vanessa Strebel. Unsere Kürsprünge
sprangen wir erfolgreich in den Stand. Danach wechselten wir zum Hochsprung.
Alle kamen locker über 2 Meter jedoch Vanessa Strebel sprang über 2.40 m.

Es war ein erfolgreicher Wettkampf, denn beide Mannschaften landeten auf dem
2. und 3. Platz.

Wir gratulieren allen zu ihren guten Leistungen!!

Madlene  & Vanessa /K5
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Die Kleinsten hatten ihren ersten Wettkampf gut gemeistert. Die Piccola-Girls
belegten die 2. und 3. Plätze.
Bei den Turnerinnen 2 besetzten Nathalie Schneider (1.Rang), Stefanie Flütsch
(2.Rang) und Rea Schmidli (3. Rang) das Podest.
Noemi Zehnder schaffte es auf den 7. Rang und gleich hinter ihr platzierte sich
Michelle Sievert. Auf den 18. Rang schaffte es Ellen Campino und auf den 20.
Elina Baumann.
Lucie Rüfenacht verpasste dieAuszeichnung um einen Rang.
In der Mannschaftswertung gewann das Team DTV Wettingen 1 mit Stefanie,
Valentina, Natalie und Michelle.

Es war ein toller Tag und ein gelungener, verletzungsfreier Wettkampf!

Rea & Valentina /K4
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Erdgas-Cup Wettingen 2011

Wir haben uns in der Garderobe der Turnhalle Margeläcker in Wettingen
versammelt. Danach ging es ans Aufwärmen. Bald darauf turnten wir an den
Geräten ein. Nachher hatten wir den Wettkampf. Unser Startgerät war Boden,
danach Sprung und Ringe und am Schluss hatten wir Reck. Bei einigen klappte
der Mühlumschwung nicht so gut, sie hatten zu viel Schwung.
Und schon war der erste Wettkampf wieder fertig. Um halb sechs war das
Rangverlesen. Elina Baumann kam auf den dritten Platz und gewann eine
Medaille. Wir andern bekamen einAbzeichen.

Leonie Weber /K3
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Auflösung Rätsel aus Info 51

Das war wohl wirklich etwas zu schwer! Keine einzige richtige Lösung hat uns
erreicht. Von Haustürklingel bis Brustwarze haben wir Vorschläge erhalten,

gesucht haben wir:

BATTERIE

Zimmerei Treppenbau Schreinerei
Dorfstrasse 20       5430 Wettingen

Tel  056 426 77 12

Fax 056 427 12 82
www.fleischmann-holzbau.ch
info@fleischmann-holzbau.ch

Ihr Fachmann für Holz: Dachkonstruktionen,Lukarnen, Treppen,  Isolationen,
Innenausbauten, Täferdecken, Pergolas, Carports, Terrassenböden  u.v.m.

Zimmerei Treppenbau Schreinerei
Dorfstrasse 20       5430 Wettingen

Tel  056 426 77 12

Fax 056 427 12 82
www.fleischmann-holzbau.ch
info@fleischmann-holzbau.ch

Ihr Fachmann für Holz: Dachkonstruktionen,Lukarnen, Treppen,  Isolationen,
Innenausbauten, Täferdecken, Pergolas, Carports, Terrassenböden  u.v.m.
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Gränicher GETU Cup 2011
Teil 1 - Samstag

Es war sehr cool!

In der Turnhalle in Gränichen ging es für die K2-er schon sehr früh los. Dieses
Jahr war das Motto des Wettkampfes !Farben", einmal etwas Neues!

Nicht alle bekamen eine Auszeichnung, aber dafür erhielten alle einen Sack
voller Geschenke!

Julia & Ellen/K2, Andrea/K3
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Gränicher GETU Cup 2011
Teil 2 - Sonntag

Am Muttertag am 8. Mai 2011 fand der Gränicher Cup statt. Als endlich alle
zusammen waren, wurde es ernst.

Nach dem Wettkampf verteilten die Gränicher Mädchen Schoggi-Härzli für
unsere Mamis. Jede Turnerin bekam auch noch einen Einheitspreis, der sehr
gross war.

Nach einer Weile warten, war es endlich soweit und das Rangverlesen begann.
Unter allen Mädchen gab es eine Turnerin, die super geturnt hat und somit den
3. Rang belegte herzliche Gratulation an Vanessa Strebel!

Doch sie war nicht die einzige, welche eine gute Leistung gezeigt hat, auch viele
andere absolvierten einen tollen Wettkampf.

Kim Stocker & Stefanie Flütsch/K5
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Auch in diesem Jahr feiert ein Ehrenmitglied einen runden
Geburtstag:

Manuela Cueni, 40 Jahre am 30.April 2011

Der ganze DTV gratuliert und wünscht von Herzen alles Liebe
und Gute im neuen Lebensjahr!

Gratulationen

Am 4. August 2010 hat

das Licht der Welt erblickt.

Den Eltern, Nadine und Thomas Huber,
gratulieren wir herzlich!

Zara Huber

17

Kartengrüsse
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KM EGT Schöftland

Am 28. Mai 2011 fanden die
diesjähr igen Kantonalen
Meisterschaften statt. Bereits
sehr früh reisten die ersten
Turnerinnen der Kategorie 5
n a c h S c h ö f t l a n d . S i e
absolvierten einen sehr guten
Wet tkampf , ze ig ten ih r
gesamtes Können und wurden
a u c h d a f ü r b e l o h n t .
Anschliessend freuten sie sich,
den anderen Turnerinnen
zuschauen zu dürfen.

Es folgten die zweite Abteilung der K5er und unsere K4er. Gegen Mittag waren
nun die K6er an der Reihe. Auch wir merkten, dass die langen, sehr langen
Schaukelringe uns Mühe bereiteten und deshalb waren wir beruhigt, als alle ihre
Übung geturnt hatten und man sich auf den Rest konzentrieren konnte.

Einen sehr gelungenen Wettkampf war es für
Marianne Moser. Sie zeigte, was sie in den
vergangenen Jahren alles gelernt hatte und
wurde auch verdient dafür belohnt. Danke vier
hohen Noten erreichte sie ein wundervolles Total
von 37.55 Punkten und qualifizierte sich sogar
für das Sprung-Championnat.
Bravo Marianne!
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Nun waren noch die K7er an der Reihe. Sie
zeigten einen konstanten Wettkampf und
turnten viele schöne Übungen. Besonders viel
Energie und Glück gehörten Marina Salvini.
Auch sie erreichte ein hohes Total von 37.45
Punkten. Super!

Nach einem langen Tag versammelten wir uns
alle zur Rangverkündigung.
Vanessa Strebel erturnte sich in der Kategorie 5
mit hervorragenden 38.00 Punkten den vierten
Rang. Bravo Vanessa!

Ebenfalls eine Auszeichnung erhielten Manon,
Stefanie, Timna und Nina.
Marianne konnte in der Kategorie 6 als Dritte
das Podest besteigen und im Sprungfinal
erreichte sie den 2. Schlussrang.
Auch Sina, Nicole und Céline wurden ausgezeichnet.

Einen weiteren Höhepunkt setzte Marina. Sie wurde die diesjährige Aargauer
Meisterin in der Kategorie 7!

An dieser Stelle möchte ich allen Turnerinnen ganz herzlich zu ihrem Wettkampf
gratulieren! Bravo! =)

Nicole Demierre/K6
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Der Bauernhandel

Ein Bauer kauft sich einen Mercedes C 160 von der Daimler Benz AG.
Er ärgert sich über die Auf- und Zusatzpreise der Fahrzeuge.

Kurze Zeit später kauft ein Vorstandsmitglied der Daimler Benz AG bei ihm
eine Kuh für seinen Freizeithof.

Darauf schreibt der Bauer folgende Rechnung:

Kuh - Standardausführung Grundpreis Fr. 4880.-
Kuh - zweifarbig (schwarz/weiss) Aufpreis Fr. 300.-
Rindlederbezug Fr. 200.-
Milchbehälter für Sommer- u. Winterbetrieb Fr. 120.-
4 Zapfhähne, selbstschliessend, à Fr. 25.- Fr. 100.-
Fliegenwedel, halbautomatisch Fr. 60.-
Düngervorrichtung, biologisch, umweltfreundlich Fr. 120.-
Allwetterhufe Fr. 200.-
Zweikreisbremssystem, Vorder- u. Hinterläufe Fr. 800.-
Signalhorn, mehrstimmig Fr. 270.-
Halogenaugen, verschliessbar Fr. 300.-
Vielstoff-Futterverwerter-Motor Fr. 2500.-

Endpreis für Kuh in gewünschter Ausführung Fr. 9940.-

Eingesandt von Vreni Neukomm
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Kantonale Meisterschaften 2011
Vereinsturnen Jugend in Mellingen

Früh am Morgen, also für einen Sonntag , besammelten wir uns um halb 8Uhr
beim Rathaus. Alle waren pünktlich und wir konnten kurz vor 8 Uhr nach
Mellingen abfahren. Verteilt in die 3 Leiterautos, in denen es zum Teil laut und
zum Teil sehr leise war, ging die Fahrt schnell vorbei. Nun ging es ab in die
Umkleide und für uns Leiter hiess dies Anmelden, Musik abgeben, Gwändli
verteilen etc. Die letzten Frisuren wurden geflochten und alle Haare !anbetoniert"
und dann ging es schon bei strahlendem Sonnenschein auf den roten Platz zum
Üben. Nach einem kurzen Aufwärmen und 2 Durchgängen, die gut gemeistert
wurden, ging es bereits retour in die Halle.

Nochmals die Haare kontrollieren, Spitzen montieren und los geht's: 09.28 Uhr,
unsere Startzeit! Gebahnt sassen wir an der Front und fieberten mit. Die
Mädchen tanzen so gut, dass wir nicht aus dem Staunen heraus kamen. Nach 3
Minuten 03 war alles vorbei, wir konnten nichts mehr tun. Jetzt hiess es warten,
warten, und warten. Alle versammelt sassen wir gemeinsam auf der Tribüne und
notierten jedes Ergebnis unserer Konkurrenz. Und dann: DTV Wettingen Note
9,13# bis zu diesem Zeitpunkt waren wir die Ersten. Und kurz vor zwölf Uhr das
Endergebnis: Unsere Mädels belegten hinter Vordemwald den vierten Rang!
Sie turnten als einzige mit Handgerät, daher ist der vierte Platz genial.

Nach dem wir die kleine Enttäuschung verdaut hatten, machten wir uns auf den
Heimweg um den angebrochenen Sonntagnachmittag noch ein wenig zu
geniessen.

Rangliste:
1. Oberrüti 9.56
2. Niederwil 9.23
3 Vordemwald 9.21
4. Wettingen 9.13

Nadine, Manuela & Claudia
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Hier hat !s noch Platz für weitere Inserate!

Das Info-Heft hat eine Auflage von ca. 500 Ex.

Unsere je Ausgabe:

Moni Ruch 056 426 31 30

Preise
1/4 Seite CHF 50.- Weitere erteilen gerne:
1/2 Seite CHF 85.-
Ganze Seite CHF 150.-

Auskünfte

Gabi Egloff 056 430 13 30

Prompt und preiswert ! Kompetent und zuverlässig. So planen und erledigen wir Sanitär-,
Spengler- und Heizungsarbeiten aller Art: Käufeler AG, Hardstrasse 45, 5430 Wettingen

...wir kommen wie angerufen

056 437 39 39
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Rätsel mit Tiernamen

Diese Tiernamen sind ganz schön durcheinander gewirbelt worden. Bringe die
Buchstaben in die richtige Reihenfolge.
Von oben nach unten gelesen ergeben die Anfangsbuchstaben das
Lösungswort.

HOLF

SCHOLFRAUB

HUU

EISLEGE

TSCHOR

NUPINGI

MINAGOLF

TEFANLE

MERUNGRWE

LIFDEN

Lösung einsenden an:

Rita Berz
Dorfstrasse 6
5430 Wettingen
dtv.infoheft@bluewin.ch

Die Gewinner werden durch das Los bestimmt und erhalten eine kleine
Anerkennung. Die richtige Lösung sowie die Gewinner werden im nächsten
Infoheft bekanntgegeben.
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Ausflug der Seniorinnen

Gut gelaunt und erwartungsvoll fanden sich 20 Frauen am Bahnhof Baden ein.
Um 8.54 Uhr starteten wir unsere Reise in den Schwarzwald. Der Tag versprach
ein Sonnentag zu werden, dies verhalf uns zu einer stimmungsvollen Fahrt. In
Waldshut angekommen wechselten wir von der Bahn zum Bus und fuhren über
Land, durch beeindruckende Dörfer und Städtchen, wunderschön herausgeputzt
mit vielen Blumen, Anlagen, Gärten und hübschen Häusern. Gar manches Mal
staunten wir über die Weite der Felder, Wiesen und Wälder. Natürlich hat dabei
das prächtige Wetter beigetragen, dass unsere Herzen höher geschlagen haben.
Das Dorf Weizen war das Etappenziel, wo bald die Sauschwänzlebahn prustend
und fauchend angefahren kam. Eine gute Stunde durften wir nun mit dieser Bahn
mit Dampf und Rauch durch die Gegend fahren. Doch das war nicht alles! Helga
offerierte uns einen Apéro, dazu kamen feine belegte Brötchen, gestiftet von
Lisbeth H. und Dorly H.. Herzlichen Dank, Euch Dreien!

Hubert Egloff
W E I N B A U
G r a f e g u e t
W e t t i n g e n

Tel: 056 426 87 75 Handy: 079 341 88 05
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Technische und geschichtliche Informationen wurden über Lautsprecher
verbreitet, so erfuhren wir, dass die Strecke 1887 bereits erbaut worden war und
1988 zum technischen Denkmal erklärt wurde. Die gemütliche Fahrt in alten
Wagons führte uns durch den romantischen Schwarzwald, über historische
Brücken und lauschige Wälder bis nach Blumberg. Unsere Mittagszeit
verbrachten wir hier nach Lust und Laune, d.h. aus dem Rucksack an der Sonne,
oder im klimatisierten Restaurant.

Das Eisenbahnmuseum war wirklich einen Besuch wert, man wurde gehörig in
alte Zeiten versetzt und viele Erinnerungen an früher kamen auf. Zu schnell
verging die Zeit, wir bestiegen wieder den dampfenden, pfeifenden Zug für die
Rückfahrt. Dabei konnten wir bewusst die vielen Kehren, Brücken und Tunnels
bewundern, welche schön in der Landschaft integriert sind. In Weizen
angekommen, erwarteten uns gedeckte Tische, es gab Kaffee und Kuchen.
Einen Beitrag dazu spendierte Elsbeth Wülser wir alle bedanken uns bei Dir,
liebe Elsbeth.

Nach flottem Fussmarsch und kurzweiliger Fahrt führte unser Weg via Waldshut
zurück nach Hause in die Schweiz. Nur allzu schnell ist dieser schöne, sonnige
und fröhliche Tag zu Ende gegangen. Zu verdanken haben wir diese gelungene
Reise unserer Helga, sie hat alles organisiert, eingefädelt und betreut. Helga, es
war eine tolle Reise, wir alle sagen Dir herzlichen Dank.

Anneliese Fleischmann
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Damenriege Wettingen auf
Gletschertour im Wallis!

Frühmorgens, 5.30h bei kühlen, frischen Temperaturen versammelten sich am
Wettinger Bahnhof fünfundzwanzig aufgestellte Turnerinnen, zur diesjährigen
Bergturnfahrt der Damenriege. Die Reise führte sie mit dem Zug von Wettingen
via Olten, Bern durch den neuen Lötschbergtunnel bis nach Mörel. Gemütlich
schaukelnd ging es dann mit der Gondelbahn auf die Riederalp.
Oben angekommen wurde die muntere Frauenschar, bei schönstem
Sonnenschein, von Peter dem Bergführer, erwartet. Zehn !Auserwählte" durften
mit Peter auf den Grossen Aletschgletscher und der Rest der Gruppe wanderte
über die Gopplerlücke zum idyllischen Bettmersee auf die grüne Bettmeralp. Dort
wurde dann auch Mittagsrast gemacht.

Wie es sich für einen
D a m e n t u r n v e r e i n
gehört, kamen sogleich
die Jasskarten auf den
T i s c h . N a c h
g e m ü t l i c h e m B e i -
sammensein und einer
währschaften Stärkung
fuhren sie mit der
Luftseilbahn auf die
Bergstation Bettmer-
horn (2647m ü. M.).
Wow, was für ein
a t e m b e r a u b e n d e r
Ausblick auf die Berge
und den grössten
Gletscher derAlpen!
Über Stock und Stein, verfolgt vom unterdessen aufgezogenem Nebel, wanderte
die Gruppe um das Eggishorn Richtung Märjelensee.

Der gut ausgebaute, teilweise in den Fels gehauene Höhenweg bleibt zuerst
hoch über dem Großen Aletschgletscher, um dann über Steinplatten und
Treppen in die !Rote Chumma" abzusteigen. Weiter geht es dann (kilometerlang)
am Aletschgletscher entlang. Der Weg ist gut markiert und recht angenehm zu
begehen. Ständig hat man spektakuläre Ausblicke auf auf das Aletschhorn
(4195 m) und auf das Eiger-Mönchmassiv.
Immer wieder schweiften die Blicke auf die faszinierende Welt aus Eis und
Felsen, und die Frauen versuchten die kleine Gletschertruppe auszumachen.
Doch auf ihre Zurufe antwortete nur das eigene Echo und das Murmeln des
Gletscherwassers# ..
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Der Weg zum ewigen Eis führte die Zehnergruppe zuerst via Gondelbahn auf die
Mossfluh. Die Wanderung startete also mit einem phantastischen Panoramablick
von oben über den Gletscher.
Nach kurzer Einführung in die Welt der Gletscher (auf Walliserdialekt) ging es von
da an steil bergab durch wunderschön herbstlich gefärbte Heidelbeermatten zu
den Chazulecher (Katzenlöcher) am Gletscher. Nach Verteilung der Steigeisen

bestieg die Gruppe leicht fröstelnd in
der Morgensonne den Gletscher.
Ein unvergleichliches Erlebnis ist
eine Wanderung über den 23 km
langen Aletschgletscher. Erst wenn
man selbst auf dem Gletscher steht,
kann man seine Dimensionen
erahnen und die Gewalt der Natur
annähernd erfassen. Das in Wellen
aufgestaute Eis mit all seinen tiefen
Spalten, bizarren Formationen und
den beiden Moränen, die den
Gletscher dem Verlauf nach
durchziehen, ist nicht nur ein

spektakuläres Bild, sondern vermittelt auch eine ganz eigene, geheimnisvolle
Atmosphäre. Unter dem Eis hört man Wasser fließen, ansonsten absolute Stille,
nur jeder Schritt knirscht auf den Eiskristallen. Zum Greifen nah ragten die Berge
auf beiden Seiten schwarz empor und es war kaum zu Glauben, angesichts der
starren Eismassen, dass sich der Gletscher pro Jahr um bis zu 180 Meter
Richtung Rhonetal bewegt.
Zeitweise war die Wanderung
richtig gespenstisch, da die Sonne
kam und ging und immer wieder
Nebelschwaden das Eis einhüllte
und die Vorderfrau verschwinden
liess. Doch sobald die Sonne
schien, entfalteten sich die Farben
des Eises in den Spalten
wunderschön, schillernd blau und
grün. Wenn von oben das Eis des
Gletschers als leicht gewellte
Fläche aussieht, ist es doch
konkret vor Ort ganz anders. Es
geht ziemlich auf und ab auf
ziemlich unebenem Grund, auch mal über recht schmale Eisstege mitAbgründen
rechts und links oder aber es ist ein beherzter Schritt über eine schmale Spalte zu
wagen.Auch auf dem Gletscher sollte man also schwindelfrei sein!
Die Zeit zum Essen war kurz, ein Pipistopp gar nicht möglich, konzentriertes
Laufen war angesagt. Peter erzählte der Gruppe viel Interessantes aus der
Bergwelt.
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Vor der Gletscher Stube am Märjelensee trafen sich die zwei Gruppen wieder. Es
folgte die Zimmeraufteilung und die Duschsuche, welche zum Leid Aller nicht
erfolgreich endete. Um die Zeit bis zum Essen zu überbrücken, vertrieben wir uns
die Zeit mit Jassen, spannenden Erzählrunden und Apérölen. Der brummige
Hüttenwart mit seinen zwei Helfern, bekochte uns mit einer währschaften
Griessuppe, gefolgt von einem guten Reis Casimir. Das Dessert,
Büchsenaprikosen konnte dann nicht mehr alle überzeugen.
Auch wenn zu Beginn über die Bettruhe um 22.00 Uhr gewitzelt wurde, waren alle
froh als sie in die Federn sinken konnten. Selbstverständlich unterhielt die eine
oder andere (z.B. Irène) ihre Bettgspänli mit Gesängen und lustigenAnekdoten.

Am nächsten Tag, nach einem einfachen Zmorge und einem Gruppenfoto,
machten wir uns auf Richtung Fiescheralp. Ein wunderschöner Weg mit einer
tollen Aussicht ins Fieschertal. Die Natur verwöhnte uns auf dem Weg mit
Heidelbeeren. Die Sonne kam immer mehr hervor und so entschieden wir uns mit
der Seilbahn auf das Eggishorn zu fahren.
Dort genossen wir nochmals die perfekteAussicht in die Walliser Berge.
Bei schönstem Sonnenschein wurde gepicknickt, gejasst und den einen oder
anderen Kaffee mit Güx getrunken. Nach 2 StundenAufenthalt hiess es zurück in
die Zivilisation. Wie es sich für den Betttag gehört, gab es Zugsverspätungen,
überfüllte Wagons und die Heimreise war entsprechend mühsam. Trotz
Reservationen konnten wir leider nicht immer sitzen.
Es bleibt uns eine schöne Erinnerung an einen superorganisierten genialen
zweitägigen Ausflug mit toller Kameradschaft, guten Gesprächen, herrlichem
Wetter und schönen Eindrücken.

Die Erstlinge: Katharina, Stefanie, Priska, Verena, Kirsten
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Nachruf Erika Zollinger

Von dem Menschen, den du
geliebt hast, wird immer etwas in

deinem Herzen bleiben:

etwas von seinen Träumen,
etwas von seinen Hoffnungen,

etwas von seinem Leben,
alles von seiner Liebe!

Erika Zollinger

Traurig mussten wir für immer von unserer lieben Turnkollegin

17. September 1918 - 5. September 2010

Abschied nehmen.

Erika trat am 1. Oktober 1955 in die Frauenriege ein und nahm sehr aktiv am
Vereinsleben teil: zuerst in der Frauenriege und danach bei den
Seniorinnen. Im Mai 2005 trat Erika altershalber zu den Passivmitgliedern
über, verfolgte jedoch das Vereinsgeschehen weiterhin mit grösstem
Interesse.

Wir haben für immer von einer ehemaligen Turnerin Abschied genommen
was uns bleibt ist die Erinnerung an eine lebhafte, humorvolle, hilfsbereite
Kameradin, die wir schmerzlich vermissen werden, sowie an unzählige
gemeinsame fröhliche Stunden mit ihr.

Wir werden Erika in liebevoller Erinnerung behalten.
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Bergturnfahrt Frauenriege

Am 4. September starteten 15 Turnerinnen der Frauenriege zur Bergturnfahrt,
die wiederum von Alice und Lotti perfekt organisiert war. Sie hatten die Reise auf
Herz und Nieren getestet, sogar bei Schneefall!

Im Zug reisten wir nach Ziegelbrücke. Unterwegs stiess noch Ruth Boll zu uns,
die seit einiger Zeit in Zug wohnt. Dann ging es per Postauto nach Filzbach, wo
wir uns stärkten und das unnötige Gepäck deponierten. Nun bestiegen wie die
Sesselbahn nach Habergschwänd und wanderten rund um den Talalpsee. Gleich
neben diesem See ist ein wunderbares Restaurant, wo wir zu Mittag assen. Da es
etwas kühl und windig war, überliessen wir die Terrasse den zahlreich
anwesenden Velofahrern. Manche genossen ein Steak. Der Grilleur war extra
vom Tal heraufgekommen. Im Garten war auch ein feines Salatbüffet aufgetischt.
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Dann wanderten wir zurück zur Sesselbahn, wo die meisten ein Trottinett fassten
und zu Tale düsten. Der Rest wanderte zu Fuss steil bergab nach Filzbach, was
mir einen ziemlichen Muskelkater bescherte. Die Trottinettler litten auch ein
wenig, denn ihnen taten die Hände weh vom bremsen. Im Sportzentrum, wo wir
wohnten, erholten wir uns im Sprudelbad. Nach dem Nachtessen ging's
auswärts, denn im Sportzentrum herrscht ab 22.00 Uhr strikte Nachtruhe. Als wir
zurückkamen war allerdings nichts mit Nachruhe, sondern eine zünftige
Geburtstagsfeier zu Gange.

Der nächste Tag führte uns wieder nach Habergschwänd und über den
Schabzieger-Highway nach Mullern. Dort wirtet der Bruder von André
Reithebuch, der noch schöner sein soll, als André. Er hatte leider keine Zeit, sich
uns vorzustellen, hat dann aber trotzdem rasch zum Küchenfenster
herausgeschaut. Diesmal konnten wir bei schönstem Sonnenschein auf der
Terrasse essen. Nachher wanderten wir die gleiche Strecke zurück, einfach eine
Stufe tiefer, und zuletzt wieder steil bergab nach Filzbach, wo wir die Heimreise
antraten.

Dies war wiederum eine sehr schöne Turnfahrt und wir freuen uns schon auf die
nächste!

Martha Breiter

Damen und Herren

Isabella Misuraca-Eschelmüller

Landstrasse 131

5430 Wettingen

056 426 89 31
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Skiweekend Damenriege
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Multimegashow 2010
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Ein Stern, der Deinen Namen trägt

Eine Sternstunde für die mitturnenden Mütter und die ganze Familie in den
Zuschauerrängen boten unsere Kleinsten des MUKI Turnens anlässlich der Multi
Mega Show. In grosser Vorfreude wurde zum Grossevent eingeladen und
entsprechend stieg die Nervosität der Kinder. Daniela Siegrist und Susanne
Meier haben mit viel Fantasie und Kreativität ein ansprechendes Programm
zusammengestellt, dieses mit uns einstudiert und unsere kleinen Turnerinnen
und Turner vor der Aufführung dann liebevoll mit Getränken, Manderinen und
Schoggistängeli gestärkt. Und so konnte einem erfolgreichen Auftritt nichts mehr
im Weg stehen!
Mit wie Sternen funkelndenAugen strahlten die Kinder während der 2Auftritte ins
Publikum und trugen mit Stolz ihr Sternen-T-Shirt. Das Ganze war in einer tollen
Choreographie eingebettet und von eingängiger Musik umrahmt (noch heute
singt meine Tochter den Liedtext !Ein Stern, der Deinen Namen trägt"). Das
Rutschen über die grosse Matte wurde wieder und wieder genossen, ebenso das
Balancieren über den Langbank, das Purzelbaumschlagen und das
Hampelmann springen. In den Herzen der kleinen Künstler wurde schliesslich
der Applaus wie Sterntaler aufgefangen und lebt der Event noch weiter. Ihr
Kinder, ihr habt es super gemacht, ihr seid schon richtige Stars!

Kathrin Geyer
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De Traum vom Chinderstar

Nach vielem Üben, war es endlich soweit...
22 Kinder vom KiTu, durften an der grossen Multimegashow Ihre Show
vorführen. Mit Pyjama und Schlafmütze, viel Freude und Unbeschwertheit,
begeisterten Sie das Publikum. Dank einer rundum guten Betreuung der Kinder
während der ganzen Show, durften nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern
zwei unbeschwerteAbende geniesse.
Herzlichen Dank an alle Mitwirkende und Helfer/Innen! Es war ein Genuss und
eine grosse Freude die Show zu sehen!

Rita Berz
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Diven

Für die Mädchen aus der Gymnastiktestgruppe war die Multimegashow 2010 die
erste! Die Choreographie war eine tolle Abwechslung und uns allen, Turnerinnen
und Leiterinnen hat es ganz viel Spass gemacht!
Auf der Bühne, vor grossem Publikum haben die Mädchen ihre Nummer super
vorgezeigt.

Bravo Mädchen, wir sind richtig stolz!!

Mirijam Frei
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***Super Helfer***Ein tolles OK***Grandiose Stimmung***Wunderschöne Vorführungen***

Keiner zu klein ein Star zu seinGeräteturnen K1-K4

Unsere Stars und Sternchen:

Verrückte StarsGymnastik Jugend Kür

Sternli MuKi/VaKi
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De Traum vom Chinderstar- Kinderturnen

Big stars never dieGeräteturnen K5-K7/D

Dancing Girls- Mädchenriege

Ich träum, ich wird en StarGymnastik Aktive
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Hollywood DreamDamenriege

L'Omelico del mondo Jump to the Stars- STV Wettingen -

Tamp Kangaroos handyBallettSTV Neuenhof Geräteturnen OLDIES

Be like Michael Jackso Transformersn        - Move shake dance -
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DivenGymnastik Jugend Test

SternesechsiDamenriege STEP Aerobic

Black Pearls
Gymnastik Aktive

Sternenhimmel in Südafrika- Männerriege
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Two StarsAerobic zu zweit

Pink PantherGymnastik Jugend Kür

PaparazziTeam Aerobic

Ab nach AmerikaGeräteturnen K1-K7/D
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DTV Wettingen 2010

Publikumsanimation- Korbball

Finale

Ein herzliches Danke an alle. Es war eine super Show!

Vreni Sigrist, OK-Präsidentin
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NOTRUF - S.O.S. - NOTRUF

Wir suchen auf die GV 2012 eine . Wer

möchte sich und einen

in einem

übernehmen?!

Na, interessiert?! Für genauere Infos
stehe ich euch gerne jederzeit zur
Verfügung.

Meldet euch bei Gabi Egloff
Tel. 056/430 13 30 oder
Gabi.egloff@ gmx.ch

neue Kassierin
für den Verein engagieren

abwechslungsreichen, interessanten Posten
tollen Vorstandsteam
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Abschied Wettigerfäscht OK-Team

Das scheidende OK-Team vom
Wet t iger fäscht hat das fe ine
Abschiedsessen im Restaurant
Hertenstein sehr genossen, Wir
danken dem Verein herzlich für den
grosszüg igen Gutsche in und
wünschen dem neuen OK viel Erfolg!

Doris Riechsteiner, Marlis Steffen,
Doris Meister, Erika Oswald, Rita Berz
und Esther Jud (die's nochmals wissen
will:).....)
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....und Tschüss!!

Vor 10 Jahren haben wir uns mit einem Familienföteli als die neue Redaktion für
das DTV-Infoheft vorgestellt. Mittlerweile sind unsere Kinder um gefühlte 200 cm
gewachsen. In 19 Ausgaben haben wir über 954 Seiten "gelayoutet$ und im
Anschluss daran über 10%000 Adressetiketten aufgeklebt. In unzähligen E-Mails
und Briefen sind Hunderte von Berichten eingetroffen und von mehr als 1000
Fotos galt es jeweils die Besten für%s Heftli auszusuchen. Auf unserem Computer
türmen sich mittlerweile 15'519'808'478 Bytes welche sich seit 2001
angesammelt haben.

Mit der Nummer 52 geben wir nun den Stab, sprich die
Verantwortung für das Infoheft, auf die andere Seite der
Dorfstrasse an weiter. Rita engagiert sich seit
Kindsbeinen mit viel Herzblut in unserem Verein und wir
freuen uns sehr über ihre Zusage für diesesAmt.

Liebe Rita, wir wünschen Dir bei der Gestaltung der
zukünftigen Infos ebenso viel Spass und Freude wie wir es
erleben durften!

Gleichzeitig bedanken wir uns bei all den unermüdlichen wie auch den
sporadischen Berichterstattern und Fotoreportern für die vielen tollen Beiträge
die wir immer wieder erhalten haben. Ohne Euren Einsatz würde es das Infoheft
nicht geben!

Rita Berz
Dorfstrasse 6
5430 Wettingen
056 426 41 30
E-Mail: dtv.infoheft@bluewin.ch (wie bisher)

Rita Berz

Neue Infoheft-Redaktionsadresse ab 1.7.2011:

Herzlichen Dank dafür......und macht weiter so!!!!!

Moni und Andi Ruch
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Damenturnverein
Wettingen STV

Redaktionsschluss für INFO Nr. 53 : 31.1.2012

Gerne verwöhnen wir Sie mit saisonalem markfrischem Speise- und Getränkeangebot.

Ihre Gastgeber freuen sich auf Ihren Besuch. Reservationen nehmen wir gerne entgegen.
Carina & Lukas Hürlimann und Team

Restaurant Freihof
Dorfstrasse 14
5430 Wettingen

Tel. .056 426 75 57
Fax: 056 426 75 55

Mail:
web:

Ruhetag: Montag + Dienstag (ausgenommen Bankette)

info@freihof-wettingen.ch
http://www.freihof-wettingen.ch


